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Grusswort

Liebe schulische Führungskräfte, liebe Kolleginnen und Kollegen,

Hamburg wächst – und damit auch das Schulwesen. Das Gesicht der Hamburger Schul-
landschaft wird sich in diesem Jahrzehnt so stark verändern, wie es die Stadt zuletzt in 
den 1960er- und 1970er-Jahren erlebt hat. Bis zum Jahr 2030 erwartet Hamburg rund 
45.000 zusätzliche Schülerinnen und Schüler, 25 Prozent mehr als heute. Weit über 
200 Schulen werden laut Schulentwicklungsplan 2019 deshalb in den nächsten zehn 
Jahren wachsen, bauen, sanieren oder neu gegründet. Für die betroffenen Schulen sind 
die anstehenden Veränderungsprozesse Chance und Herausforderung zugleich. 

„Wachstum von Schule“ bedeutet für Schulleitungen, Lehrkräfte, aber auch Eltern 
sowie Schülerinnen und Schüler, sich schon vor Sanierungs- oder Zubau- bzw. Neubau-
beginn mit zentralen pädagogischen, organisatorischen sowie rollen- und aufgaben-
spezifischen Fragen zu beschäftigen: Was bedeutet es für die Schulgemeinschaft, eine 
wachsende Schule zu sein? Welche Herausforderungen müssen Schulen im Wachstum 
und/oder in Phasen des Baus bewältigen, welche Aufgaben fallen an? Was bedeuten 
Wachstum und/oder bauliche Veränderungen für die Lernkultur der Schule? 
Welche Chancen eröffnen sich durch die Planung neuer Lernräume? Und wie verändert 
sich das Rollen- und Aufgabenprofil von Leitungskräften – besonders auch von Grün-
dungsschulleitungen?

Ab dem Schuljahr 2021/22 wird das LI Hamburg in Kooperation mit der BSB, Schulbau 
Hamburg (SBH)/Gebäudemanagement Hamburg (GMH) und weiteren Kooperations-
partnerinnen und Kooperationspartnern Schulen ein dreigliedriges Unterstützungs-
angebot machen: Ein digitaler Infobaukasten sowie Fortbildungs- und schulinterne 
Beratungsangebote stehen zukünftig zur Verfügung. 

Im hybriden Rahmen des ersten Fachtags „Wachsende Schulen“ am 27.08.2021 werden 
wir Sie über die Unterstützungs- und Begleitungsangebote informieren und uns zu den 
vielen thematischen Facetten austauschen, denen sich Schulleitungen, Bau- und 
Projektgruppen und alle am Thema Interessierten gegenüber gestellt sehen.

Unter dem Motto „Orientierung – Inspiration – Unterstützung“ bieten wir Ihnen ein 
abwechslungsreiches und anregendes Programm mit Vorträgen, Workshops, einem 
digitalen Marktplatz, Gesprächen, Netzwerkangeboten sowie die Möglichkeit, sich mit 
erfahrenen Schulleitungen und Expertinnen und Experten rund um das Thema „wach-
sende Schulen“ auszutauschen.
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Grusswort

Birgit Korn
Leiterin der Agentur für Schulberatung, 

Abteilung Fortbildung, LI Hamburg 
(Foto: Bina Engel)

Peter Schulze
Mitarbeiter der Agentur 

für Schulberatung 
(Foto: Bina Engel)

Christiane von Schachtmeyer
Leiterin des Referats Personalentwicklung, 

Abteilung Fortbildung, LI Hamburg 
(Foto: LI Hamburg)

Antje Sinemus
Mitarbeiterin der Agentur 

für Schulberatung 
(Foto: Bina Engel)

Wir laden Sie herzlich ein, miteinander digital ins Gespräch zu kommen und Ideen für 
die Prozesse in Ihrer Schule mitzunehmen.
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Allgemeine Informationen und Hinweise

Allgemeine Informationen zu den Vortrags-, Workshop- und 
Marktplatz-Formaten

qq Der Fachtag ist aufgrund der aktuellen SARS-CoV-2-Eindämmungsverordnung 
im Hybrid- und Online-Format geplant.

Hybrid: Präsenz und online 
Bei den Hybrid-Vorträgen und der Podiumsdiskussion befinden sich die Referentinnen 
und Referenten sowie ein Teil der Teilnehmenden physisch in einem unserer Seminar-
räume. Diese Personen nehmen wie an einer Präsenzveranstaltung teil; alle anderen 
Teilnehmenden sind online über ein Videokonferenzsystem hinzugeschaltet.

Online
Die Workshops und der digitale Marktplatz finden ausschließlich online statt. Die Teil-
nehmenden schalten sich zum angegebenen Zeitpunkt von ihren Endgeräten aus online 
der Veranstaltung zu. Die Kommunikation und Interaktion zwischen den Referentinnen 
und Referenten und den Teilnehmenden sowie zwischen den Teilnehmenden wird durch 
ein Videokonferenzsystem ermöglicht. Die technischen Informationen zu den Online-
Veranstaltungen erhalten Sie eine Woche vor Veranstaltungsbeginn.

Digitale Workshop- und Marktplatz-Angebote

1. Digitale Workshops in zwei Zeitschienen (14:00 – 15:00 Uhr | 15:15 – 16:15 Uhr)
In den 60-minütigen Workshops erhalten Sie die Möglichkeit, sich mit einem themati-
schen Schwerpunkt Ihrer Wahl auseinanderzusetzen und in den Austausch mit unse-
ren Referentinnen und Referenten sowie den anderen Workshop-Teilnehmerinnen und 
-Teilnehmern zu begeben.
Damit Sie das vielfältiges Angebot gut für sich nutzen zu können, bieten wir am Fach-
tag identische Workshop-Schienen an, sodass mit drei Ausnahmen jeder Workshop 
zweimal stattfindet (vorbehaltlich ausreichender Anmeldungen). Über die Anmeldemo-
dalitäten erfahren Sie mehr auf Seite 30.

2. Digitale Marktplatzangebote (durchgängig geöffnet von 14:00 – 17:00 Uhr)
Unser „digitaler Marktplatz“ hat den Charakter einer Messe rund um das Thema „wach-
sende Schulen“. Hier haben Sie die Gelegenheit, in Kontakt mit für Sie interessanten 
und zentralen Ansprechpersonen zu kommen und sich über die Beratungs- und Unter-
stützungsangebote der LI-Referate, Vertreterinnen und Vertretern von BSB, SBH/GMH 
und von externen Expertinnen und Experten zu informieren.
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Ein weiteres Marktplatzangebot ist ein moderierter „Netzwerkraum“, der Gelegenheit 
zum Austausch über Schulbauprozesse und veränderte Schulkultur bietet. Zusätzlich 
werden wir Ihnen offene Räume für individuelles Netzwerken zur Verfügung stellen.

Sie können die jeweiligen digitalen Räume der Anbieterinnen und Anbietern nach 
eigenem Interesse flexibel besuchen. Die Zugangsdaten für den digitalen Marktplatz 
erhalten Sie nach Ihrer Anmeldung per E-Mail ca. eine Woche vor Tagungsbeginn.

Technische Voraussetzungen

Technische Informationen und Zugangslinks, die Sie im Zusammenhang mit der Fachta-
gung benötigen, erhalten Sie aufgrund Ihrer Anmeldung per E-Mail ca. eine Woche vor 
Tagungsbeginn. Auf den nachfolgenden Seiten finden Sie dazu einige hilfreiche Informa-
tionen sowie das vollständige Programm.

Sie benötigen …
»» … ein internetfähiges Endgerät. Wir empfehlen PC oder Laptop, da Sie hier über 

einen ausreichend großen Bildschirm verfügen. 

»» … eine stabile Internetverbindung. Geeignet ist eine LAN-Verbindung oder eine  
stabile WLAN-Verbindung. Weniger geeignet ist eine mobile Funkverbindung  
(z. B. über den Mobilfunkvertrag). 

»» … Lautsprecher, Kopfhörer und Mikrofon. Wir empfehlen Kopfhörer mit integriertem 
Mikrofon, um mögliche Rückkopplungen auszuschließen. 

»» Optional ist eine Webcam (integriert oder extern). 

»» Jede Lehrkraft, die nicht mit einem eigenen Gerät an einem Webinar teilnehmen will, 
kann dies mit einem Gerät der Schule oder einem vom LI auszuleihenden Gerät tun.

Bitte achten Sie auch darauf …
»» … dass es nicht zu Rückkopplungen kommt. Es sollten möglichst nicht zwei oder 

mehr Geräte, die an der Veranstaltung teilnehmen, unmittelbar nebeneinander-
stehen. Wenn sich dies nicht vermeiden lässt, sollten die Mikrofone ausgeschaltet 
werden.

»» … dass Sie (soweit möglich) alle Störgeräusche minimieren: Empfehlenswert ist hier 
die Benutzung von Kopfhörern mit integriertem Mikrofon. Falls Ihr Mikrofon über 
Rauschunterdrückung verfügt, aktivieren Sie bitte diese Funktion.

»» … dass alle technischen Geräte (Kopfhörer, Lautsprecher etc.) auf den von Ihnen  
verwendeten Geräten funktionieren und richtig konfiguriert sind.
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Datenschutz
Wie im realen Leben gibt es auch in der virtuellen Kommunikation Regeln für den 
respektvollen Umgang. Wir bitten aus Datenschutzgründen darum, keine Aufzeichnun-
gen vorzunehmen, keine Chatbeiträge zu kopieren oder Screenshots anzufertigen, auf 
denen Teilnehmende zu sehen sind. 

Hinweis
Die Veranstaltung wird mit dem Videokonferenztool „ZoomProfessional“ durchgeführt. 
Bitte lesen Sie die Nutzungsbedingungen des Anbieters sorgfältig durch. Bei Zoom fin-
den Sie entsprechende Hinweise (https://zoom.us/de-de/terms.html) sowie die Daten-
schutzerklärung des Anbieters (https://zoom.us/de-de/privacy.html). Insbesondere 
die Bereiche „Personenbezogene Daten, die wir verarbeiten und wie wir sie verwenden“ 
sowie „Wie wir personenbezogene Daten weitergeben“ sind zu beachten. Durch die 
Teilnahme an der Veranstaltung „Wachsende Schulen“ am 27. August 2021 per Zoom 
erklären Sie sich mit der Nutzung dieses Videokonferenztools und den zugehörigen 
Nutzungsbedingungen sowie der Datenschutzerklärung einverstanden.
Sollten Sie sich aus Datenschutzgründen mit einem Pseudonym einwählen wollen, 
bitten wir um die entsprechende Information bis zum 26.08.2021 an antje.sinemus@
li-hamburg.de, damit wir Ihr Pseudonym Ihrem Klarnamen zuordnen und Ihnen Ihr 
Teilnehmendenzertifikat zusenden können. Der digitale Marktplatz wird auf LMS Lernen 
Hamburg mit dem Videokonferenztool BigBlueButton durchgeführt.

Haftungsausschluss
Das Landesinstitut haftet nicht für evtl. Schäden an Endgeräten (z. B. durch ohne 
Wissen des LI installierte Schadsoftware) von Personen, die an Online-Seminaren oder 
anderen digitalen Veranstaltungsformaten des LI (z.B. durch Zoom) teilnehmen. Das LI 
weist ergänzend darauf hin, dass keine Sicherheitsmaßnahmen unüberwindbar sind und 
dass die Anbieter kostenloser Softwarelösungen nicht für die Umgehung von Sicher-
heitsmaßnahmen der Dienste verantwortlich gemacht werden können.

Fragen und Probleme
Wir sind immer für Sie da und werden versuchen, schnellstmöglich eine Lösung zu 
finden. Während der Tagung steht eine Hotline für Sie bereit. Die entsprechenden 
Kontaktinformationen erhalten sie eine Woche vor Tagungsbeginn zusammen mit Ihren 
Unterlagen.

https://zoom.us/de-de/terms.html
https://zoom.us/de-de/privacy.html
mailto:Antje.Sinemus%40li-hamburg.de?subject=Pseudonym
mailto:Antje.Sinemus%40li-hamburg.de?subject=Pseudonym
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Tagungsablauf

Freitag, 27. August 2021

08:30 – 09:00 Uhr Einwählen | Ankommen | Technischer Check-in

09:00 – 09:30 Uhr 1-01
Grußworte

Schulsenator Ties Rabe, BSB
Heinz Grasmück, Direktor LI Hamburg

09:30 – 09:45 Uhr Einführung in Ablauf und Thema

»» Vorstellung der geplanten Unterstützungsangebote  
für wachsende Schulen

»» Vorstellung des geplanten Ablaufs des Fachtags
»» Technische Einweisung

Sonja Giesow, neue Gründungsschulaufsicht, BSB
Birgit Korn, Leiterin der Agentur für Schulberatung, LI Hamburg
Christiane von Schachtmeyer, Leiterin des Referats 
Personalentwicklung, LI Hamburg

09:45 – 10:00 Uhr Funkstille

10:00 – 10:45 Uhr 2-01
Keynote 1 mit anschließendem Austausch

Rosan Bosch, Gründerin und Kreativdirektorin 
des Rosan Bosch Studio, Kopenhagen
Designing for a better world starts at school

10:45 – 11:00 Uhr Funkstille

11:00 – 11:45 Uhr 3-01
Keynote 2 mit anschließendem Austausch

Susanne Hofmann, Inhaberin des Architekturbüros 
die Baupiloten BDA, Berlin
Schule im Quartier der Zukunft

Online

Hybrid

Hybrid

Hybrid

Hybrid
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11:45 – 13:00 Uhr 4-01
Podiumsdiskussion
Wachsende Schulen – Chancen und Herausforderungen für 
den Schulbau in Hamburg
Auf dem Podium

Klaus Grab, Referent für Schulentwicklungs- und  
Standortplanung, BSB 
Birgit Korn, Leiterin der Agentur für Schulberatung,  
LI Hamburg
Adrian Krawczyk, Referent im Referat für Ganztag, 
Struktur- und Prozessentwicklung, BSB
Tobias Langer, Schulleiter der Elisabeth-Lange-Schule
Barbara Pampe, Vorständin der Montag Stiftung Jugend und 
Gesellschaft
Egon Tegge, Schulbauberater, ehem. Schulleiter des 
Goethe-Gymnasiums Hamburg
Moderation: Christiane von Schachtmeyer, Leiterin des 
Referats Personalentwicklung, LI Hamburg

13:00 – 14:00 Uhr Mittagspause

14:00 – 15:00 Uhr Parallele Workshops 5-01 bis 5-15

14:00 – 17:00 Uhr Digitaler Marktplatz

15:00 – 15:15 Uhr Funkstille
Der digitale Marktplatz ist geöffnet.

15:15 – 16:15 Uhr Parallele Workshops 6-01 bis 6-14
Digitaler Marktplatz 

16:15 – 16:30 Uhr Abschluss: Rückmeldungen aus den Workshops, Ausblick

Der digitale Marktplatz ist bis 17:00 Uhr geöffnet.

Online

Online

Online

Hybrid
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Vorträge

Vorträge

10:00 – 10:45 Uhr

2-01                                      
Hybrid

  
Keynote 1 mit anschließendem Austausch
„Designing for a better world starts at 
school“
Design für eine bessere Welt beginnt 
mit der Schule
Mit weltweiten Schulschließungen und 
Schülerinnnen und Schülern, die in 
Hybrid-Lernmodellen lernen, wird uns 
zunehmend bewusst, wie wir lernen und 
uns als Menschen weiterentwickeln, 
wie wir zusammenarbeiten und welche 
Möglichkeiten, aber auch Grenzen das 
Online-Lernen hat.

Rosan Bosch Studio nutzt Design als 
Werkzeug, um innovative Lern- und 
Arbeitsräume zu schaffen, die Schülerin-
nen und Schülern motivieren, „das Lernen 
zu lernen“. Basierend auf sechs Design-
prinzipien für unterschiedliche Lernsitua-
tionen entwirft Rosan Bosch flexible und 
vielfältige Lernlandschaften.

In Ihrem Vortrag erläutert Rosan Bosch, 
wie flexible Lernumgebungen den not-
wendigen Bewusstseinswandel unterstüt-
zen, selbstgesteuertes Lernen fördern, 
Kreativität entfachen und zu lebenslan-
gem Lernen in einer sich ständig verän-
dernden Welt motivieren können.

Foto: Rosan Bosch Studio

Rosan Bosch ist eine Vordenkerin im 
Bereich Bildungsinnovation und Design. 
Ihr in Kopenhagen ansässiges Studio 
hat sich als eine Referenz in Sachen 
Bildungsinnovation und Gestaltung 
neuer Lernumgebungen etabliert, die 
die Entwicklung und den Lernprozess 
unterstützen. Rosan Bosch berät und 
gestaltet Schulen weltweit. Im Rahmen 
dieser Arbeit hat sie mit Regierungen 
und internationalen Organisationen wie 
der Harvard Graduate School of Educa-
tion, der IB-Organisation und führenden 
Neurowissenschaftlern zusammenge-
arbeitet, um zu erforschen, wie wir am 
besten lernen und wie die Zukunft der 
Bildung aussehen wird. 
Hinweis: Rosan Bosch wird einen Vortrag in 
englischer Sprache halten, der simultan ins 
Deutsche übersetzt wird.
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Vorträge

11:00 – 11:45 Uhr

3-01                                      
Hybrid

  
Keynote 2 mit anschließendem Austausch
Schule im Quartier der Zukunft
Welche Chancen und Potenziale eröffnen 
sich für Schulen, wenn in der Betrach-
tung von Schulstandorten räumliche und 
soziale Bezüge zum Quartier eingeplant 
und mitgedacht werden, und welche 
Bedeutung hat dies für das Verständnis 
von Schule – und für die räumlichen 
Planungen?

Foto: Baupiloten.com

Susanne Hofmann ist Architektin und 
Inhaberin des Berliner Architekturbüros 
die Baupiloten BDA, das sich auf Bil-
dungs-, Wohn- und Kulturbauten sowie 
Quartiersentwicklung unter Anwen-
dung partizipativer Entwurfsmethoden 
konzentriert. Die Baupiloten wurde mit 
dem Bauherrenpreis 2015 ausgezeich-
net, dem DAM Preis für Architektur in 
Deutschland 2013 und dem Architek-
turpreis Leipzig 2013. Aktuell plant 
das Büro u. a. Montessori-Schulen in 
Aachen und Dresden. Seit 1996 hatte 
Susanne Hofmann Gastprofessuren in 
London, Melbourne, Auckland, Kairo 
und Sheffield. 

Von 2009 bis 2015 vertrat sie die 
Professur für partizipatives Entwerfen 
und Konstruieren, Wohnungsbau und 
Kulturbauten an der TU Berlin. Zurzeit 
ist sie Gastprofessorin an der TU 
Braunschweig.

12:45 – 13:00 Uhr

4-01                                      
Hybrid

  
Podiumsdiskussion
Wachsende Schulen – Chancen und Her-
ausforderungen für den Schulbau in
Hamburg

Auf dem Podium:
Klaus Grab, Referent für Schulentwick-
lungs- und Standortplanung, BSB 
Birgit Korn, Leiterin der Agentur für 
Schulberatung, LI Hamburg
Adrian Krawczyk, Referent im Referat für 
Ganztag, Struktur- und Prozessentwick-
lung, BSB
Tobias Langer, Schulleiter der 
Elisabeth-Lange-Schule
Barbara Pampe, Vorständin der 
Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft
Egon Tegge, Schulbauberater, ehem. 
Schulleiter des Goethe-Gymnasiums 
Hamburg
Moderation: 
Christiane von Schachtmeyer, Leiterin 
des Referats Personalentwicklung, LI 
Hamburg
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Workshops

©© Orientierung

5-01 14:00 – 15:00 Uhr
6-01 15:15 – 16:15 Uhr                                        
Und noch eine Baustelle! 
Von der Schulleitung zur Bauherrin.
Bauen für die Zukunft. Gestalten in der 
Gegenwart
Was bedeutet ein Schulbauprozess? 
Und was kommt auf mich zu? Ist es 
umbaute Pädagogik, ein Veränderungs-
prozess ohnegleichen, eine Fülle nicht ab-
reißender Sonderaufgaben? Ein Prozess, 
der Chancen für Neues zulässt, aber auch 
schon längst vergessene Problemzonen 
aufzeigt?

Dieser Workshop bietet Ihnen eine Ein-
führung in die Basics von Schulbaupro-
zessen: Vorgestellt werden die mit einem 
Schulbau verbundene Themenvielfalt, 
die verschiedenen Prozessphasen, die 
anstehenden Aufgaben und die beteilig-
ten Akteure.

Foto: privat

Vera Bacchi ist selbstständige Schul-
entwicklerin und Prozessbegleiterin 
bei Bauprozessen und Raumkonzepten. 
Schwerpunkte: Lernkultur, Veränderungs-
management, Kommunikation, Koopera-
tion, Partizipation.

Workshops 
alle Online  

14:00 – 15:00 | 15:15 – 16:15 Uhr

In den 60-minütigen Workshops erhal-
ten Sie die Möglichkeit, sich mit einem 
thematischen Schwerpunkt Ihrer Wahl 
auseinanderzusetzen und in den Aus-
tausch mit unseren Referentinnen und 
Referenten sowie den anderen Workshop-
Teilnehmerinnen und -Teilnehmern zu 
begeben.

Damit Sie das vielfältige Angebot gut 
für sich nutzen zu können, bieten wir am 
Fachtag identische Workshop-Schienen 
an, sodass mit einer Ausnahme jeder 
Workshop zweimal stattfindet (vorbe-
haltlich ausreichender Anmeldungen). 
Über die Anmeldemodalitäten erfahren 
Sie mehr auf Seite 31.

Die Angebote sind im Folgenden 
entsprechend dieser Rubriken dargestellt:

©© Orientierung 
 

©© Inspiration 
 

©© Unterstützung
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5-02 14:00 – 15:00 Uhr
6-02 15:15 – 16:15 Uhr
Ein erster Orientierungsleitfaden für 
Schulentwicklung und Schulbau
Schulentwicklung planen und bauen – 
Umsetzung im Vermieter-Mieter-Modell
Schulbauliche Veränderungen eröffnen 
die Gelegenheit, neuere pädagogische 
Ideen und Lernformen unter Berücksich-
tigung von fortschreitender Digitalisie-
rung, Ganztag etc. auch räumlich umzu-
setzen. Die für Veränderungsprozesse 
erforderlichen Schulentwicklungsthemen 
mögen für erfahrene Schulleitungen 
Routine sein, aber Bau und Sanierung im 
Millionenvolumen sind für die Mehrzahl 
der Leitungen Neuland.

Umso wichtiger ist es, dass sich Schullei-
tungen frühzeitig innerhalb des Gesamt-
prozesses orientieren lernen, um an den 
entscheidenden Stellen verantwortlich 
agieren zu können.
Im Workshop wird Ihnen Ulrike Stöber 
einen ersten Überblick über Prozesse, 
Abläufe, verantwortliche Stellen und 
Ansprechpartnerinnen und Ansprech-
partner vermitteln.

Foto: privat

Ulrike Stöber ist stellvertretende Leiterin 
der Stabsstelle Schulentwicklungspla-
nung und Schulbaucontrolling im Amt für 
Bildung der BSB.

5-03 14:00 – 15:00 Uhr
6-03 15:15 – 16:15 Uhr
Das Musterflächenprogramm in Hamburg
Chancen und Herausforderungen
Das Hamburgische Schulgesetz be-
schreibt das Ziel einer inklusiven Schule, 
in der alle Kinder ganztägig gemeinsam 
miteinander und voneinander lernen 
können. Aus diesem Recht auf inklusive 
Bildung leiten sich entsprechende Anfor-
derungen an alle Schulbaumaßnahmen 
ab. Das Musterflächenprogramm ist die 
Grundlage für die Planung neuer Schulen 
und Orientierungsrahmen für den Raum- 
und Flächenbedarf an bestehenden 
Schulen. Klaus Grab gibt Ihnen als Ex-
perte für dieses Thema einen Überblick 
zum aktuellen Musterflächenprogramm 
des Senats und seine Anwendung in der 
Praxis.

Foto: privat

Klaus Grab ist ausgebildeter Gymnasial-
lehrer und seit 2002 Schulentwicklungs-
planer in der Behörde für Schule und 
Berufsbildung für Altona und Eimsbüttel. 
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Er ist verantwortlich für die Umsetzung 
der Schülerprognose in der Bedarfspla-
nung und ist zuständig für Musterflä-
chenprogramme der allgemeinbildenden 
Schulen in Hamburg.

5-04 14:00 – 15:00 Uhr
6-04 15:15 – 16:15 Uhr
Hilfe, meine alte Rolle ist weg!
Rollenwandel in der wachsenden Schule
Ziel des Workshops: den Rollenwandel 
benennen und reflektieren können. Wenn 
in einer wachsenden Schule das Kollegi-
um wächst, dann wandelt sich auch die 
Rolle der Führungskraft. Wie man damit 
strategisch umgehen kann, soll in diesem 
Workshop gemeinsam mit der Schullei-
tung einer wachsenden Schule themati-
siert werden.

Foto: LI Hamburg

Christiane von Schachtmeyer ist Leiterin 
des Referats Personalentwicklung im LI 
Hamburg; N. N.

5-05 14:00 – 15:00 Uhr
6-05 15:15 – 16:15 Uhr
Die Haltung entscheidet
Erste Schritte auf dem Weg zu einer 
kommunikativen Organisationskultur
Viele Schulen wachsen, manche fusio-
nieren, andere gründen neu. Die daraus 
resultierenden Aufbau- und Verände-
rungsprozesse fordern die Schulleitungen 
in komplexer Weise. Einen Beitrag zum 
Gelingen leistet die gemeinsame Gestal-
tung einer kommunikativen Organisati-
onskultur. In diesem Workshop geben wir 
eine Einführung in das Thema anhand der 
Fragen:
»» Wozu braucht es eine kommunika-

tive Organisationskultur?
»» Wie können Schulen ihre Organisa-

tionskultur gestalten?
»» Auf welche Handlungsfelder können 

Sie Einfluss nehmen?

Foto: privat

Uta Caspar ist Trainerin, Personalent-
wicklerin und Lerncoach. Sie begleitet 
Schulen in ihrer Organisationsentwick-
lung, berät und qualifiziert schulische 
Führungskräfte.
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Foto: privat

Thomas Schulze ist Berater für Change-
Kommunikation und Coach. Er unter-
stützt seit 20 Jahren Schulen, Unterneh-
men und Non-Profit-Organisationen bei 
der Organisationsentwicklung.

5-06 14:00 – 15:00 Uhr
6-06 15:15 – 16:15 Uhr
Von der Vision zur Wirklichkeit 
Lernwirksame Schulentwicklung – und 
ein dazu passendes Werkstattformat
Die Lehrkräfte einer Schule sind die 
pädagogisch handelnden Akteure. Ihre 
kollegiale Reflexivität und ihre Formen 
der Kooperation bestimmen die Qualität 
der pädagogischen Arbeit. Dies anerken-
nend stellt sich die Frage, ob, und wenn 
ja auf welche Weise, Schulleitungen die 
Arbeitskultur der Lehrkräfte und damit 
die Lernkultur in ihren Schulen positiv 
beeinflussen können. Dies steht im Mit-
telpunkt des ersten Teils des Workshops. 
Beispiele aus der Praxis von ausgezeich-
neten Schulen werden dargelegt und 
gemeinsam erörtert.

Im zweiten Teil des Workshops wird ein 
diesbezügliches Werkstattformat für 
Schulleitungen und das „mittlere Ma-
nagement“ vorgestellt. Es wird gezeigt, 

wie durch die Verzahnung von außer-
schulischen Fortbildungselementen und 
innerschulischen Entwicklungsschritten 
die Arbeitskultur der Lehrkräfte – und 
letztlich die Lernkultur der Schülerinnen 
und Schüler – nachhaltig unterstützt 
werden kann.

Foto: privat

Dr. Wilfried Kretschmer war viele Jahre 
lang Schulleiter der mit dem Deutschen 
Schulpreis ausgezeichneten Robert-
Bosch-Gesamtschule in Hildesheim. Er ist 
Mitglied des Programmteams der 
Deutschen Schulakademie und hat hier 
den Themenbereich „Schule leiten“ 
gestaltet und geleitet. Sein besonderes 
Interesse gilt einer nachhaltigen und par-
tizipativen Schulentwicklung – mit Mut 
und Eigensinn. Er publiziert zu diesen 
Fragen und arbeitet als Berater und Trai-
ner für staatliche Institutionen und große 
Schulstiftungen.
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5-07 14:00 – 15:00 Uhr
6-07 15:15 – 16:15 Uhr
Voneinander lernen 
Erfahrungsaustausch zwischen 
Schulleitungen
Eine Schulleiterin, deren Grundschule 
am Anfang eines Bauprozesses steht, 
interviewt einen bauerfahrenen Kollegen 
– ein Gespräch, wie es täglich in Ham-
burg im Kleinen stattfindet. Doch hier 
findet es auf offener Bühne statt. Frau 
Siegert bringt erste eigene Erfahrungen 
und vor allem viele Fragen mit. Die Schule 
von Herrn Behrens hat nach Sanie-
rung und Bau den Unterricht schon vor 
Jahren wieder aufgenommen, heute ist 
er ein gefragter Ratgeber. In kollegialem 
Austausch unterhalten sich beide nicht 
nur über das Bauen, sondern auch über 
Partizipation und neue pädagogische Ide-
en in neuen Räumen – nicht zuletzt über 
die Frage, wie man als Schulleitung seine 
Rolle im Gesamtprozess findet und im 
Interesse der eigenen Schule erfolgreich 
mit BSB, Schulbau und verschiedenen 
Gewerken kooperiert. Sie können dem 
Gespräch folgen, sich in den kollegialen 
Austausch einbringen und hoffentlich den 
einen oder anderen Impuls für Ihr eigenes 
Projekt mitnehmen.

Foto: privat

Frank Behrens leitet die Grundschule 
Kielortallee in Eimsbüttel, deren Altbau 
saniert und durch einen Zubau erweitert 
wurde. Zwischenzeitlich musste die Schu-
le in ein anderes Gebäude ausweichen. In 
den neuen Räumlichkeiten setzt sie das 
Konzept des „Selbstständigen gemeinsa-
men Lernens (SeGeL)“ um. Hier ist auch 
das Konzept der Kompartments entwi-
ckelt und umgesetzt worden.

Foto: privat

Susanna Siegert leitet die Grundschule 
Ohrnsweg in Fischbek, die am Anfang 
eines umfangreichen Bau- und Wachs-
tumsprozesses steht. Auch hier ist klar, 
dass der Bau für die Umsetzung neuer 
Konzepte wie Jahrgangsflächen genutzt 
werden soll. Viele Schritte stehen der 
Schulleiterin noch bevor – guter Rat ist 
daher willkommen.
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©© Inspiration

5-08 14:00 – 15:00 Uhr
6-08 15:15 – 16:15 Uhr
Blick über den Tellerrand 
Pädagogische Perspektiven und inno-
vative Schulbauten in der deutschen 
Bildungslandschaft
Dieser Workshop möchte eine Diskus-
sion über innovativen Schulbau anre-
gen. Egon Tegge greift auf ein breites 
Erfahrungswissen durch die langjährige 
Begleitung von Schulen in der „Phase 
Null“ zurück. Im Workshop erhalten Sie 
vielfältige Einblicke in seine Erfahrungs-
welt – von Sanierungsprozessen bis zum 
Neubau. Realisierte Räume mit Diffe-
renzierungsmöglichkeiten, Cluster und 
Lernlandschaften werden Ihnen mit den 
entsprechenden pädagogischen Konzep-
ten vorgestellt. Mehr Informationen und 
Anregungen finden Sie vorab hier: 
»» www.schulbauberatung.net
»» www.gesunde-lehrer.de

Foto: privat

Egon Tegge arbeitet seit einigen Jahren 
als Schulbauberater (ausgebildet durch 
die Montag Stiftung) in verschiedenen 
Bundesländern. Er war jahrelang Schullei-
ter des Goethe-Gymnasiums in Hamburg, 

das er auch baulich zu einer gebundenen 
Ganztagsschule weiterentwickelt hat, u. a. 
mit dem Modellprojekt „Ein Arbeitsplatz 
für jede Lehrkraft – in der Schule“. Seine 
Schwerpunkte in der Schulbauberatung 
sind: Phase Null bei Großprojekten, Sa-
nierung, Erweiterung und (Teil-)Neubau, 
Lehrergesundheit und Arbeitsplätze für 
Lehrkräfte.

5-09 14:00 – 15:00 Uhr
6-09 15:15 – 16:15 Uhr
Raumkonzepte
Herausforderung und Chance zugleich
Raumkonzepte bilden das pädagogische 
Konzept, die Haltung und die Organi-
sation einer Schule ab. Schulentwick-
lungsthemen wie Ganztag, Inklusion und 
Digitalität sind beispielsweise flächenre-
levant, und so sind Baumaßnahmen eine 
gute Gelegenheit, sich mit der Lernkultur 
der eigenen Schule auseinanderzuset-
zen. Vorgestellt werden Projekte an der 
Schnittstelle von Pädagogik und Raum, 
um anschließend in ein Gespräch zu 
gehen.

Foto: privat

Adrian Krawczyk ist Referent im Referat 
für Ganztag, Struktur- und Prozessent-
wicklung der BSB und war als Architekt 
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mit Schwerpunkt Bildungs- und Sport-
bauten tätig.

5-10 14:00 – 15:00 Uhr
6-10 15:15 – 16:15 Uhr
Der Traum vom Raum
Potenziale für neue Lernräume unter 
anderem im Hamburger Klassenhaus – 
gemeinsames praktisches Entwickeln 
am Modell
Neue Raumkonzepte und bautechnische 
Möglichkeiten erlauben uns, Lernräume 
neu zu denken und zu planen. In die-
sem Workshop werden Ihnen vielfältige 
gebaute bzw. realisierte Raumkonzepte 
vorgestellt und im gemeinsamen Diskurs 
am Modell des Hamburger Klassenhauses 
erörtert und weitergedacht. Das Zusam-
menspiel unterschiedlicher Räume – vom 
Klassenraum, dem offenen Lernfeld bis 
zum kuscheligen Kokon; laut/leise, offen/
geschlossen, schrill-bunt bis impulsarm – 
soll ausprobiert und geträumt werden.

Foto: privat

Michael Dahm ist Architekt und Stadt-
planer in Hamburg. Er plant im Team des 
Architekturbüros DNA Architekten seit 
mehr als 20 Jahren Schul- und Bildungs-
bauten. Ein Schwerpunkt ist die Entwick-
lung und Realisierung neuer und auf den 

Bedarf der jeweiligen Schule zugeschnit-
tener Lernräume und Lernhäuser, so auch 
das mit Schulbau Hamburg und Turner 
& Townsend entwickelte Hamburger 
Klassenhaus. 

5-11 14:00 – 15:00 Uhr
6-11 15:15 – 16:15 Uhr
Schule im Quartier 
Chancen und Potenziale
In der Betrachtung von Schulstandorten 
spielen räumliche und soziale Bezüge 
zum Quartier leider oft keine oder eine 
untergeordnete Rolle. Welche Chancen 
und Potenziale eröffnen sich, wenn der 
Fokus bewusst darauf gerichtet wird? 
Wie verändert sich das Verständnis von 
Schule? Im Anschluss an die Vorstellung 
von Projektbeispielen aus der Stadt- 
und Landschaftsplanung erarbeiten die 
Teilnehmenden neue Zugänge zu ihren 
Schulquartieren.

Foto: privat

Thomas Gräbel arbeitet seit 2009 als 
selbstständiger Dipl.-Ing. Architektur und 
Moderator für Kinder- und Jugendbe-
teiligung. Schwerpunkte seiner Tätigkeit 
und Forschung sind: Zusammenhang von 
Bildung und Raum, Durchführung von 
Beteiligungsformaten, städtebauliche und 
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Freiraumstudien, Vermittlung von Raum- 
und baukulturellen Inhalten. Von 2016 
bis 2020 war er Lehrbeauftragter an der 
Leuphana Universität Lüneburg zum The-
ma „Raumerkundungen als didaktische 
Methode“.

5-12 14:00 – 15:00 Uhr
6-12 15:15 – 16:15 Uhr
NaturErlebnisSchulhöfe statt grauer 
Außengelände: Da blüht uns was!
Dieser Workshop bietet Ihnen Infor-
mationen und Beratung zu Fragen der 
Schulgeländegestaltung: Wie entsteht 
ein blühender Lebensraum, der Kindern 
vielfältige Naturerlebnisse im Laufe eines 
langen Schultages ermöglicht? Wie muss 
eine naturnahe Gestaltung aussehen, um 
„Tiere zu pflanzen“, und auf welche Weise 
lassen sich Kinder, Eltern und Kollegi-
um erfolgreich auf und für diesen Weg 
mitnehmen? Wie kann ein solches Projekt 
realistisch finanziert werden? Weitere As-
pekte: Artenreichtum durch einheimische 
Wildpflanzen, Bewegungsanregung durch 
Geländemodellierung, Nutzerbeteiligung 
bei Planung und Umsetzung, Einbindung 
außerschulischer Helfer(gruppen).

Foto: Bettina Lembke

Stefan Behr ist Mitarbeiter im Referat 
MINT-Schülerzentren und dort zuständig 
für das Thema „naturnahe Schulgelände-
gestaltung“.

©© Unterstützung

5-13 14:00 – 15:00 Uhr
6-13 15:15 – 16:15 Uhr
Wachstum und Veränderung
Umgang mit einer zunehmend 
heterogenen Schülerschaft
In den kommenden Jahren werden sich 
viele Hamburger Schulen Fragen hin-
sichtlich eines pädagogisch und architek-
tonisch zukunftsfähigen Schulgebäudes 
stellen. Lernräume müssen dabei den 
unterschiedlichen Begabungen und Be-
dürfnissen einer zunehmend heterogenen 
Schülerschaft gerecht werden. Dazu ist 
es sinnvoll, Lernumgebungen ausgehend 
von pädagogischen Leitideen zu konzi-
pieren.

In diesem Workshop möchten wir Ihnen 
die Gelegenheit geben, sich zu den 
Herausforderungen und aktuellen Fragen 
auszutauschen, die sich an Ihrer Schule 
verbunden mit der wachsenden Schüler-
schaft ergeben. Daran angelehnt stellen 
wir unser Begleitangebot zur inklusiven 
Schul- und Unterrichtsentwicklung vor 
und klären, inwieweit unser Referat Sie 
bei der Gestaltung dieses Prozesses 
unterstützen kann.
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Foto: LI Hamburg

Foto: LI Hamburg

Corinna Olof und Karen Mühle-Castillo 
sind Mitarbeiterinnen im Referat Inklusive 
Schul- und Unterrichtsentwicklung am LI 
Hamburg.

5-14 14:00 – 15:00 Uhr
Schule – ein Ort gelebter Vielfalt! 
Diversitätsorientierte Schulentwicklung 
von Anfang an – wie geht das?
Metropolen wie Hamburg werden immer 
diverser. Auch Schulen sind Orte gelebter 
Vielfalt, an denen Menschen mit unter-
schiedlichsten Biografien, Wertvorstel-
lungen und Kompetenzen das Schulleben 
gestalten. Wachsende Schulen bieten 
die einmalige Möglichkeit, von Anfang 
an Weichen für eine diversitätssensible 
Entwicklung zu stellen und so zu einem 

guten Schul- und Lernklima beizutragen. 
In diesem Workshop stellen wir Ihnen 
– ausgehend von einer Erläuterung des 
Diversity-Ansatzes – Möglichkeiten, 
Angebote und Beispiele vor, wie pädago-
gische Fachkräfte auf dem Weg zu einer 
diversitätsorientierten Schulentwicklung 
unterstützt werden können.
Hinweis: Dieser Workshop findet nur in der 
Workshop-Schiene 1 (14:00 – 15:00 Uhr) 
statt.

Foto: privat

Beate Abdel Kodous ist Mitarbeiterin in 
der Beratungsstelle Interkulturelle Erzie-
hung am LI Hamburg.

Foto: LI Hamburg

Faried Ragab ist Mitarbeiter in der 
Beratungsstelle Interkulturelle Erziehung 
am LI Hamburg, Landeskoordinator des 
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Hamburger Netzwerks „Lehrkräfte mit 
Migrationsgeschichte“ und Diversity-
Beauftragter am Margaretha-Rothe-
Gymnasium.

5-15 14:00 – 15:00 Uhr
Neubau und Sanierung von Sporthallen 
planen – von Anfang an! 
In dieser Veranstaltung bekommen Sie als 
Schulleitung und als Sportfachleitung ei-
nen Überblick, wie Sie rechtzeitig Einfluss 
auf Entscheidungen bei der aktuellen 
oder zukünftigen Planung und Ausfüh-
rung eines Neubaus oder der Sanierung 
einer Sporthalle nehmen können. Dieser 
Workshop bietet erste wichtige Infor-
mationen, die am 20.10.2021 in einem 
Online-Seminar vertieft werden. Im TIS-
OnlineKatalog finden Sie die Veranstal-
tung unter der Nummer 2110A1501.
Hinweis: Dieser Workshop findet nur in der 
Workshop-Schiene 1 (14:00 – 15:00 Uhr) 
statt.

Foto: LI Hamburg

Katrin Gruner ist Mitarbeiterin im Referat 
Bewegung & Sport am LI Hamburg und 
betreut hier den Bereich Primarstufe.

6-14 15:15 – 16:15 Uhr
Lernen braucht Bewegung – von Anfang an!
Bewegung und Lernen hängen direkt zu-
sammen. Das ist eine Erkenntnis, für die 
es viele Argumentationszusammenhänge 
gibt. Bewegen fördert die kognitive Leis-
tungsfähigkeit, unterstützt Gesunderhal-
tung und Wohlbefinden bei Schülerinnen, 
Schülern sowie Lehrkräften (Salutogene-
se) und sorgt für ein positives Schulklima.
Mittlerweile haben sich mehr als 60 
Hamburger Schulen auf den Weg ge-
macht, um ihre Schulkultur (nachträglich) 
bewegungsorientierter zu gestalten. In 
diesem Workshop sprechen wir über 
Möglichkeiten, neue Schulen bewegungs-
orientiert zu denken und aufzubauen. Sie 
erfahren, worauf Sie im Planungsprozess 
und bei den ersten Umsetzungen achten 
sollten und welche Handlungsfelder und 
Bausteine einer bewegten Schulkultur Sie 
in den Blick nehmen können.
Hinweis: Dieser Workshop findet nur in der 
Workshop-Schiene 2 (15:15 – 16:15 Uhr) 
statt.

Foto: privat

Regina Haß ist Leiterin des Referats 
Bewegung & Sport im LI Hamburg und 
betreut hier den Bereich Sek. I/Sek. II. 
Björn Böhling ist Mitarbeiter des Refe-
rats Bewegung & Sport im LI Hamburg.
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14:00 – 17:00 Uhr
Unser „digitaler Marktplatz“ hat den 
Charakter einer Messe rund um das The-
ma „wachsende Schulen“. Hier haben Sie 
die Gelegenheit, in Kontakt mit für Sie 
interessanten und zentralen Ansprech-
personen zu kommen und sich über die 
Beratungs- und Unterstützungsangebo-
te der LI-Referate, Vertreterinnen und 
Vertretern von BSB, SBH/GMH und von 
externen Expertinnen und Experten zu 
informieren.

Ein weiteres Marktplatzangebot ist ein 
moderierter „Netzwerkraum“, der Gele-
genheit zum Austausch über Schulbau-
prozesse und veränderte Schulkultur bie-
tet. Zusätzlich werden wir Ihnen offene 
Räume für individuelles Netzwerken zur 
Verfügung stellen.

Sie können die jeweiligen digitalen Räume 
der Anbieterinnen und Anbietern nach 
eigenem Interesse flexibel besuchen. Die 
Zugangsdaten für den digitalen Markt-
platz erhalten Sie nach Ihrer Anmeldung 
per E-Mail ca. eine Woche vor Tagungs-
beginn.

Unterstützungsangebote für wachsende 
Schulen
Infobaukasten – schulinterne Beratung 
– Fortbildung
Die Agentur für Schulberatung steht 
jeder allgemeinbildenden Hamburger 
Schule als Beratungs- und Vermittlungs-
agentur für zentrale Schulentwicklungs-
themen wie  Organisationsentwicklung, 
Kommunikation und Kooperation, Tea-
mentwicklung, Elternarbeit/Erziehungs- 
und Bildungspartnerschaft etc. zur 
Verfügung. Die Agentur koordiniert die 
Unterstützungsangebote für wachsen-
de Schulen, u. a. die Entwicklung eines 
digitalen Infobaukastens, und berät rund 
um das Thema „wachsende Schulen“ und 
Bau. Sie vermittelt und kofinanziert u. a. 
Schulbauberaterinnen und -berater. 
Gerne stellen wir Ihnen unser Beratungs- 
und Unterstützungsangebot vor.
Team der Agentur für Schulberatung im 
LI Hamburg

Schulgründungen in Hamburg
Wie werde ich Gründungsschulleitung? 
Wie verläuft ein Gründungsprozess?
Die neue Schulaufsicht für Neugrün-
dungen in der BSB, Sonja Giesow, steht 
Ihnen für Fragen und zum Austausch zur 
Verfügung.
Sonja Giesow, Schulaufsicht für 
Neugründungen in der BSB

Wachsen und Bauen begleiten – 
Chancen und Rahmenbedingungen der 
Prozessbegleitung
Eine externe Prozessbegleitung im 
Planungsprozess birgt die Chance einer 
maßgeblichen Entlastung für die Schullei-
tung. Sowohl inhaltlich als auch organisa-
torisch kann dabei eine Begleitung, z. B. in 
Form einer „Phase Null“, Orientierung und 
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Unterstützung bieten. Von der individuel-
len Abstimmung von Bedarfen und päda-
gogischem Konzept profitiert sowohl die 
Schulgemeinschaft als auch der weitere 
Planungsprozess. Bei diesem Marktplatz-
angebot geben wir eine kurze Einführung 
zum Thema und beantworten Ihre Fragen.

Foto: privat

Anke Weber ist freie Schulbauberaterin 
und Architektin. Sie begleitet Schulen 
schwerpunktmäßig in der Phase Null und 
bei Ausstattungsfragen und gibt diverse 
Fortbildungen. 

Foto: privat

Kirstin Bartels ist freie Architektin und 
Schulbauberaterin. Sie arbeitet seit 20 
Jahren im Bereich „pädagogischer Archi-
tektur“, plant, baut und berät Bildungs-
einrichtungen im Rahmen der Phase Null. 

Schulbau Hamburg (SBH)/
Gebäudemanagement Hamburg (GMH): 
Wer macht was und wie?
Hier erhalten Sie Informationen aus 
erster Hand zum Dienstleister SBH/GMH 
und den Prozessen am Bau.
Rolf Abele, Abteilungsleiter Planung und 
Entwicklung bei Schulbau Hamburg und 
N. N.

Zur Verknüpfung von Raum und 
Unterrichtsentwicklung
Wenn eine Schule wächst, bedarf es 
vielfacher und oftmals kurzfristiger 
Entscheidungen. Gemeinsam mit der 
Schulleitung einer durch unser Referat 
begleiteten Schule wird dargestellt, wie 
sich entlang eines laufenden Unterrichts-
entwicklungsprozesses bauliche Fragen 
kriteriengeleitet und kohärent bearbeiten 
lassen. Darüber hinaus erhalten Sie Infor-
mationen über die Unterstützungsange-
bote unseres Referates.
Juliane Troje ist Mitarbeiterin im Referat 
Inklusive Schul- und Unterrichtsentwick-
lung im LI Hamburg. 
Eckart Ortmann ist Schulleiter der 
Grundschule Kamminer Straße.

Digitale Lernräume von morgen schon 
heute mitdenken!
Wie lernen wir unter den zukünftigen 
Bedingungen der Digitalität? Wie kann 
das fachliche Lernen sinnvoll um den Ein-
satz digitaler Medien bereichert werden? 
Damit diese Fragen für die Planung von 
Gebäuden und Räumen von Beginn an 
berücksichtigt werden, können Sie mit 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Referats Medienpädagogik auf dem 
Marktplatz ins Gespräch kommen.
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Helge Tiedemann ist Leiter, Anke Peter-
sen Mitarbeiterin des Referats Medienpä-
dagogik am LI Hamburg. 

Räume für zeitgemäßes Lernen – die 
digitalen Lernwerkstätten ISE und FELIX
Mit der Konzeption von zwei innovativen 
Lernwerkstätten wurden mit ISE und 
FELIX am Landesinstitut Hamburg Räu-
me entwickelt, die für digital flankiertes 
Lernen optimale Bedingungen bereitstel-
len. An unserem Marktstand informieren 
wir über die ermittelten Bedarfe der 
Zielgruppen, Lernszenarien, maßgebli-
che Gestaltungskriterien und technische 
Möglichkeiten. Soweit möglich, vermit-
teln wir optische Eindrücke und stehen 
für Fragen und einen Austausch sehr 
gern zur Verfügung.
Dr. Christofer Seyd, Leitung Ausbildung 
für das Lehramt an Grundschulen, 
Projektleiter ISE und FELIX, 
Nils Güldenpfennig, Fachseminarleiter 
für das Lehramt an der Primarstufe und 
Sekundarstufe I im LI Hamburg, Leiter 
der AG Digits, Daniela Lund, Hauptse-
minarleiterin für das Lehramt an Berufs-
schulen im LI Hamburg

Pausenhalle – Bühne – Mensa?
Der Multifunktionsraum Aula und „die 
verflixte Phase Null“
Anhand konkreter Beispiele erhalten 
Sie Informationen über das Bera-
tungsangebot zu wichtigen Abstim-
mungsfragen in der Phase Null: etwa 
zu Bühnenbautechnik und (Misch-)
Finanzierungsmöglichkeiten sowie zu 
gelungenen Prozessen mit Fachleitun-
gen und der Projektleitung von SBH/
GMH. Ebenso besteht die Möglichkeit 

der gemeinsamen Erörterung zentraler 
Fragen.
Sven Asmus ist Leiter des Referats Künste 
im LI Hamburg.

Schülerpartizipation 
Bei der Schulneugründung und beim 
Aufwachsen Partizipation als Quer-
schnittsaufgabe für die gesamte Schule 
von Anfang an mitzudenken, eröffnet 
der Schulgemeinschaft neue Möglichkei-
ten des Engagements. Wir beraten und 
unterstützen Sie dabei, mit Blick auf die 
anstehenden Veränderungsprozesse in 
Ihrer Schule Partizipation von Schülerin-
nen und Schülern im Sinne einer gelebten 
demokratischen Schulkultur mitdenken 
und entwickeln zu können. Gerne tau-
schen wir uns mit Ihnen darüber aus.
Christoph Berens, Lennart Harnisch-
feger, Christine Hirsch, Referat Gesell-
schaft, Aufgabengebiete Demokratiepäd-
agogik im LI Hamburg

Gesundheitsaspekte im Schulbau
Das Referat Gesundheit begleitet Ham-
burger Schulen auf dem Weg zur „guten 
gesunden Schule“. Wir zeigen Ihnen praxis- 
bezogen, welche Aspekte bei Schulbau-
ten im Hinblick auf die Gesundheit des 
Personals und jener von Schülerinnen 
und Schülern zu beachten sind.
Jörg Fischer und N. N., Mitarbeiter des 
Referats Gesundheit im LI Hamburg

Orientierung und Beratung … rund um 
den Arbeits- und Gesundheitsschutz
Konkret beraten wir Sie zur Gestaltung 
von Klassen- und Lernräumen, Entspan-
nungs- und Bewegungsräumen, Räumen 
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für Naturwissenschaft, Kunst und Musik, 
Sporthallen, zum Außengelände, zu 
Schulhöfen sowie zu Sanitärbereichen.
Steffi Jarosch ist Referentin für 
Prävention und Arbeitsschutz bei der 
Unfallkasse Nord.

Diversitätsorientierte Schulentwicklung 
Die Beratungsstelle Interkulturelle Erzie-
hung stellt Publikationen und Unterstüt-
zungsangebote für eine diversitätsorien-
tierte Schulentwicklung vor und berät Sie 
zu Ihren Fragen und Anliegen.
Martin Himmel ist Mitarbeiter der Bera-
tungsstelle Interkulturelle Erziehung am 
LI Hamburg.

Suchtprävention 
Schülerinnen und Schüler gestärkt und 
selbstbewusst ins Leben zu entlassen ist 
eine Aufgabe, die mit der Einschulung 
beginnt und beim Schulabschluss endet. 
Das Team des SuchtPräventionsZentrums 
unterstützt Ihre „wachsende Schule“ da-
bei, Umsetzungsmöglichkeiten wirksamer 
Suchtprävention zu überdenken, syste-
matisch zu bündeln und im Schulalltag 
zu verankern. Wir geben Einblicke in die 
Handlungsfelder schulischer Suchtprä-
vention für die unterschiedlichen Schul-
stufen und -formen und erläutern Ihnen 
unser weiteres Beratungs- und Unter-
stützungsangebot für Pädagoginnen und 
Pädagogen, Eltern und Jugendliche.
Andrea Rodiek ist Leiterin und Kristina 
Wille Mitarbeiterin des Suchtpräventi-
onszentrums (SPZ) am LI Hamburg.

Naturnahe Schulhöfe
Wie wird die naturnahe Gestaltung eines 
Schulgeländes in Zusammenarbeit mit 
Schulbau Hamburg (SBH)/Gebäudema-
nagement Hamburg (GMH) gesteuert? 
Sie erhalten organisatorische Hinweise 
sowie Informationen zum Ressourcenma-
nagement und zum Prozessablauf sowie 
zu Ansprechpersonen bei der BSB, SBH 
und Externen.
Heike Elvers ist ehemalige Leiterin des 
Referats Naturwissenschaften im LI 
Hamburg, Paul Krischke-Ramaswamy 
ist Infrastrukturmanager bei Schulbau 
Hamburg.

Netzwerkraum: Im Gespräch über dies 
und das – rund ums Thema
Im Gespräch mit Herrn Langer können 
Sie erfahren, wie Bestandsflächen in ei-
nem umfassenden Schulentwicklungspro-
zess umgestaltet werden und dadurch zu 
einer veränderten Schulkultur beitragen 
können. Zur Gestaltung und Eröffnung 
von „Lernräumen“ und zur Ermöglichung 
von Augenblicken echter Bildung gehört 
auch die Architektur. Lernräume müssen 
den unterschiedlichen Lernstrategien und 
Bedürfnissen an das Lernsetting genü-
gen. Darüber hinaus können umgestal-
tete Bestandflächen genutzt werden, 
um strukturelle und organisatorische 
„Schieflagen“ zu verbessern.
Tobias Langer ist Schulleiter der 
Elisabeth-Lange-Schule Hamburg. 

Lounges I–III
Unter diesem Titel stehen Ihnen offene 
Räume für individuelles Netzwerken zur 
Verfügung. Verabreden Sie sich gerne – 
oder schauen Sie doch einfach so vorbei!
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Organisatorische Hinweise

Ort der Veranstaltung
Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung (LI)
Felix-Dahn-Straße 3, 20357 Hamburg

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln
U2 bis zur Station Christuskirche
U3 bis zur Station Schlump
Bus 4, 15 und 181 bis zur Station Schlump

Anfahrt mit dem PKW
Die Parkmöglichkeiten auf dem LI-Parkplatz sind begrenzt. Wir bitten Sie daher, mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln anzureisen.

Lagepläne unter: www.li.hamburg.de/adressen

Durchführung der Veranstaltung
Die Fachtagung „Wachsende Schulen“ findet am 27. August 2021 sowohl im Online-
Format als auch zeitgleich in Präsenzform statt.

Informationen zur Tagung
https://li.hamburg.de/tagungen

Bitte beachten Sie die „Allgemeinen Informationen und Hinweise“ auf Seite 7. Detail-
lierte Hinweise zur technischen Durchführung einschließlich Kontaktdaten erhalten Sie 
aufgrund Ihrer Anmeldung rechtzeitig vor der Tagung.

Bei organisatorischen Fragen wenden Sie sich bitte an das LI-Tagungsmanagement:
Christina Geiser
Tel.: 040/42 88 42-324
E-Mail: christina.geiser@li-hamburg.de

Inhaltliche Informationen erhalten Sie von:
Antje Sinemus und Peter Schulze
Tel.: 040/42 88 42-600
E-Mail: antje.sinemus@li-hamburg.de; peter.schulze@li-hamburg.de

Essen und Trinken
Im Rahmen der zur Zeit der Tagung geltenden Hygieneschutzbestimmungen ist für 
Getränke und kleine Snacks gesorgt.

n

mailto:christina.geiser%40li-hamburg.de?subject=
mailto:antje.sinemus%40li-hamburg.de?subject=
mailto:peter.schulze%40li-hamburg.de?subject=
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Anmeldung per TIS

Anmeldung 
Sie melden sich verbindlich zur Fachtagung unter der Veranstaltungs-Nr.: 2106A0401 
über das TeilnehmerInformationsSystem (TIS) des Landesinstituts an. 
https://tis.li-hamburg.de

Interessierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer ohne TIS-Zugang melden sich bitte über 
das Formular am Ende des Programmheftes per E-Mail oder Fax zur Tagung an.
Nähere Informationen zur Anmeldung mit TIS finden Sie hier im Anschluss und auf der 
Webseite: www.li.hamburg.de

Da die Teilnehmerzahlen für die Veranstaltungen begrenzt sind, werden die vorhande-
nen Plätze nach Eingangsdatum der Anmeldung vergeben. Sie bekommen von uns nach 
Ablauf der Anmeldefrist eine Einladung an Ihre E-Mail-Adresse und, wenn vorhanden, 
an Ihr persönliches TIS Postfach geschickt.

Bei Unterschreitung der Mindestteilnehmerzahl kann es vorkommen, dass einzelne 
Workshops nicht angeboten werden. Sie erhalten eine Nachricht, falls die Workshops 
(Ihre 1. und 2. Wahl) nicht stattfinden oder Ihre Anmeldung wegen zu hoher Teilneh-
merzahl nicht berücksichtigt werden konnte.

Ihr Teilnahmezertifikat wird Ihnen ebenfalls einige Wochen nach Ablauf der Tagung per 
E-Mail und, wenn vorhanden, an Ihr persönliches TIS-Postfach zugesendet.

Wichtiger Hinweis

Nach Ihrer Anmeldung sind Änderungen nicht mehr über TIS möglich. Wenn Sie 
sich bereits zu dieser Tagung angemeldet haben und Veränderungen vornehmen 
möchten, melden Sie sich bitte beim LI-Tagungsbüro: 040/42 88 42-324 und 
tagungsmanagement@li-hamburg.de.

Anmeldeschluss: 13. August 2021

https://tis.li-hamburg.de
https://li.hamburg.de/
mailto:tagungsmanagement%40li-hamburg.de?subject=
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Anmeldung per TIS

Anmeldeverfahren TIS
»» Hamburger Lehrkräfte melden sich bitte über TIS zu dieser Tagung an.
»» Alle Hamburger Lehrkräfte besitzen einen Zugang zum TeilnehmerInformations- 

System (TIS).
»» Sollten Sie noch keine Zugangsdaten beantragt oder Ihre Zugangsdaten nicht mehr 

zur Hand haben, schicken Sie bitte eine Mail an tis@li-hamburg.de.

Bei weiteren Fragen zur TIS-Anmeldung ist die TIS-Hotline während des Schulbetriebs 
montags bis freitags von 13:00 – 15:00 Uhr unter der Telefonnummer 040/42 88 
42-700 erreichbar.

Nach der Anmeldung mit Ihrem Benutzernamen und Kennwort bei https://tis.li-ham-
burg.de rufen Sie den Veranstaltungskatalog auf und klicken auf „Erweitert“. 
In der sich daraufhin öffnenden Suchmaske tragen Sie in das entsprechende Feld die 
Veranstaltungs-Nr. 2106A0401 ein. Anschließend klicken Sie auf „Suchen“ und nach 
Erscheinen der Tagung auf den Button „Anmelden“. 

Bei den nächsten drei Schritten (Persönliche Daten/Dienstanschrift/Übernachtung, 
Verpflegung) machen Sie keine Angaben, sondern klicken einfach auf „weiter“. 
Somit gelangen Sie zur Übersicht der einzelnen Workshops.
Auf der Seite „Untergruppen“ können Sie die gewünschten Veranstaltungen anklicken 
(bitte Erstwunsch und Zweitwunsch angeben).

Wenn Sie alle Angaben gemacht haben, klicken Sie erneut auf „weiter“ und setzen im 
Anschluss die beiden Häkchen bei „Einverständnis zur Datenerhebung“ und „Einver-
ständnis der Schulleitung“.
Zum Abschluss klicken Sie auf „Senden“ – hiermit ist Ihre Anmeldung erfolgt.

mailto:tis%40li-hamburg.de?subject=
https://tis.li-hamburg.de
https://tis.li-hamburg.de
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Gesamtpersonalrat

Wichtige Hinweise des Gesamtpersonalrats für Personal 
an den staatlichen Schulen (GPR)

Zusätzliche Fahrten („3. Weg“) werden als Arbeitszeit angerechnet. Eine Abrechnung 
der Fahrtkosten für diesen Dienstweg kann über die Schule erfolgen.

Evtl. anfallende Kosten o. ä. müssen von der jeweiligen Schule getragen werden.

Die durchgehende Ruhezeit nach Beendigung der Arbeit muss mindestens elf Stunden 
betragen. Endet beispielsweise die Fortbildung um 21:30 Uhr, darf die Arbeit in der 
Schule erst um 08:30 Uhr beginnen.

Die Platzvergabe der Teilnehmerauswahl erfolgt für die gesamten Fortbildungen über 
TIS/Fax bzw. über die vorab in separaten Ausschreibungen bekannt gegebenen Kriterien.

Im Rahmen des Nachteilsausgleichs sind Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte 
Menschen bei der Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen bevorzugt zu berücksich-
tigen.

Schwangeren dürfen keine Nachteile entstehen. Sie dürfen folgenlos die Veranstaltung 
um 20:00 Uhr verlassen.

Die (werk)tägliche Arbeitszeit darf zehn Stunden (bei Schwangeren 8,5 Stunden) nicht 
überschreiten. Für alle Fortbildungen (besonders solche in der Abiturphase) gilt: Die 
Schulleitung trifft Maßnahmen, die sicherstellen, dass die Höchstarbeitszeitgrenze 
besonders in der Woche der Fortbildungen eingehalten wird. Die Schulleitung trägt 
dafür Sorge, dass andere Lehrkräfte durch diese Maßnahme nicht überlastet werden.

Auf sieben Tage muss es mindestens einen freien Tag geben. Aus diesem Grund ist der 
Sonntag in der Regel fortbildungsfrei.

Für alle Veranstaltungen müssen Dienstgeräte (aus dem LI oder der eigenen Schule) 
bereitgestellt werden. Die Nutzung privater Endgeräte darf nicht erwartet werden.

Über tatsächlich wahrgenommene Fort- und Weiterbildungszeiten (inklusive Fahrtzei-
ten) wird eine Teilnahmebescheinigung ausgestellt. Bei Weiterbildung wird ein Zertifikat 
erteilt, wenn ein bestimmter Teilnahmeumfang geleistet wurde. Dieser ist in der Aus-
schreibung ausgewiesen und mit dem GPR abgestimmt.
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Gesamtpersonalrat

Die Verwendung persönlicher Daten muss nach DSGVO Artikel 13 erfolgen.

Für alle Beschäftigten gelten die Dienstvereinbarung LI und die Erläuterungen vom Amt B.

Das Mitbestimmungsrecht des schulischen Personalrats bei der schulinternen Teilneh-
merinnen- und Teilnehmerauswahl ist einzuhalten.

Der Schulpersonalrat bestätigt die Beteiligung nach §§19, 26 und 88 Abs. 1 Ziffer 19 
bei Teilnehmerinnen- und Teilnehmerauswahl und die Kenntnis der getroffenen Maßnah-
men.

Diese Hinweise über Maßnahmen und Vorgaben gelten für alle über das LI/die Behörde 
organisierten Veranstaltungen zur Fort- und Weiterbildung, auch solche, die von exter-
nen Anbietern durchgeführt werden. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Schulpersonalrat!

Kontakt für schulische Personalräte:
Gesamtpersonalrat für Personal an den staatlichen Schulen
Hamburger Straße 41/2. OG
22083 Hamburg
Tel.: 040/428 63-2251; Fax: 42 73 13-464
E-Mail: gpr@bsb.hamburg.de

mailto:gpr%40bsb.hamburg.de?subject=


Anmeldung per Fax oder E-Mail (PDF zum Ausfüllen)

Hiermit melde ich mich verbindlich für die folgenden Vorträge/Workshops an:

Hamburger Lehrkräfte nutzen bitte diesen Fax-Vordruck nur in begrün-

deten Ausnahmefällen! Ihre Daten müssen dann manuell in das System 

übernommen werden. Nur über Ihren TIS-Online-Zugang kommen Sie in 

den Genuss der automatisierten Mail-Zustellung (Eingangsbestätigung, 

Zu-/Absage, Hinweise, Teilnahmebescheinigungen) und haben Sie einen 

aktuellen Blick auf Ihren Veranstaltungskatalog mit allen Informationen 

und Dokumenten zu den bereits durchgeführten und geplanten Veran-

staltungen.

Bitte beachten Sie bei der Buchung und dem Besuch von Fortbildungs-

angeboten die wichtigen Hinweise zu den geltenden gesetzlichen Rege-

lungen und Vereinbarungen für Fortbildungen. Weitere Informationen und 

Kontaktdaten unter: https://gpr.hamburg.de/

Veranstaltungsnummer: 2106A0401

Tagungsbüro
Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung
Felix-Dahn-Str. 3, 20357 Hamburg

Anmeldung 
Fachtag „Wachsende Schulen“

27. August 2021

Anmeldeschluss: 13.08.2021 | Fax: 040/427-314-278 | Mail: tagungsmanagement@li-hamburg.de

»» Sollten Sie aus nicht vorhersehbaren Gründen an einer Veranstaltung, für die Sie sich angemeldet haben, nicht teilneh-
men können, bitten wir Sie dringend um umgehende Mitteilung.

»» Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten für Verwaltungszwecke gespeichert, aber nicht an Dritte weitergegeben 
werden. 

Datum und Unterschrift: 

1 - 0 1

Eröffnung  09:00 – 09:45 Uhr

Die Teilnahme an der 

Fortbildung über-

schreitet nicht die 

Höchstarbeitsgrenze.

Zustimmung PR nach 

§ 88 PersVG.

Schwerbehinderung 

liegt vor (Angabe 

freiwillig)

Schulstempel 

Fax (Schule)

Datum

Unterschrift der Schulleitung

Anmeldung über die Schulleitung

Name, Vorname: 

Telefon/Fax: 

Persönliche E-Mail: 

Schule: 

A
b

s
en

d
er

2 - 0 1

3 - 0 1

Keynote 1  10:00 – 10:45 Uhr

Keynote 2  11:00 – 11:45 Uhr

4 - 0 1

Podiumsdiskussion  12:45 – 13:00 Uhr

5 -

5 -

Workshop  14:00 – 15:00 Uhr
1. Wahl          2. Wahl 
                    (alternativ)

6 -

6 -

Workshop  15:15 – 16:15 Uhr
1. Wahl          2. Wahl 
                    (alternativ)
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mailto:tagungsmanagement%40li-hamburg.de?subject=


Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung    www.li.hamburg.de


